
KULTUR IN KÜRZE

PROSA-ASSE
Weltliteratur als Kartenspiel: Margaret Atwood schlägt Jonathan 

 Franzen, Ernest Hemingway seinen Kollegen Thomas Mann.

„Eisenberger – Kunst muss schön sein, 
sagt der Frosch zur Fliege“. Die eigenwil-
lige Karriere des steirischen Künstlers 
Christian Eisenberger findet, ebenso wie 
dessen exzentrische Weltsicht, in diesem 

dokumentarischen Porträt ihre formale 
Entsprechung. Eisenberger, 41, dessen 
bereits jetzt unüberschaubares Werk auf 
über 40.000 Arbeiten geschätzt wird, 
trägt den Film. Eisenbergers lakonische 
Selbstbetrachtung und sein Arbeitsethos 
amüsieren, während die Detailschilde-
rungen seines Arbeitsalltags – im Aus-
tausch mit Galeristinnen, Kunstbetriebs-
menschen und Familie, aber auch allein 
in seinem Atelier – einen konkreten Be-
griff vom kreativen Prozess dieses Aus-
nahmemalers und -bildhauers vermit-
teln. Kinostart: 6. September; die erste 
der zahlreichen Vorpremieren findet am 
Montag dieser Woche ab 20 Uhr im Film-
casino statt – in Anwesenheit von Chris-
tian Eisenberger und Regisseur Hercli 
Bundi.

„Paranza – Der Clan der Kinder“. Nach ei-
nem Bestseller des italienischen Investi-
gativjournalisten und Schriftstellers Ro-
berto Saviano, 39, entstand dieses 
konventionell-realistisch, aber 
mitreißend erzählte Mafiadra-
ma, das sich um die Radikalisie-
rung einer Gruppe unterprivile-
gierter Teenager in Neapel dreht, 
die sich in einen Arm der lokalen 
Camorra verwandelt. Claudio Giovannesi 

inszenierte den 
Film unter starker 
Betonung der vita-
len Darstellungs-
leistungen seiner 
minderjährigen 
Protagonisten.
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